
Dıe Alt-Mennonıten un

Der Name und Ort des Adressaten erscheint 1n der Broschüre nıcht AUSSC-
schrieben

Eın ej] der obigen Hınweise verdanke iıch Br. Schowalter VO111 Weierhot.
Für diese Nazarener haben diıe mennoniıtischen Pax-Boys bei Salzburg

Nunsecnhn un ıne Kapelle yebaut.
Algermissen, Konrad, Konfessionskunde, Celle 195 utl FF
Die Ursachen habe ich ıcht VO ermitteln können.

H Diese Auffassung W al Ja trüher 1 Mennonitenkreisen häufig Vertreten. Die
Auslegung stutzt sıch autf altes Mißverständnis des Gebotes. Eıs müfte
dort vollständigerweise heißen: DU sollst dır eın Bildnis noch irgend en
Gleichnis (von Gott) machen“. Das Bilderverbot 1m Dekalog bezieht \S\1Ch 4lso aut
dıe Darstellung VO  3 irgendetwas Kreatürlichem, dAas anstelle des unsichtbaren
Gottes angebetet wıind.

Von den Mennoniten, W.1e VO  e Michael Horsch, wunrde das gelegentlich
2h8l veübt

RNA GUTH

ENNONITENFAMILIE ESC.H (ÖSCH) GEBIET
Z  EN UN

Im etzten Viertel des 18 Jahrhunderts kommt Josef Esch mMIit seiner Fa-
milie als Hofpächter auf den bei Bitsch gelegenen Gendersbergerhof un
damit 1n den Bereich der spateren Mennonitengemeinde Ixheıim. Wııe aus

der Sterbeakte 1n Mittelbach entnehmen 1St, Warlr se1in Vater Daniel Esch
aut dem „gZuten brunnen“ verstorben. Demnach sStTammtte Josef Esch AaUus

dem ZU Schlofß Gute Tunnen bei Altviller Saarkohlenkanal gehörigen
Pächter- oder Verwalterhause. Er verheiratete sıch MmMI1t Magdalene Schertz
AUS Lorentzen bei Saar-Unıi0n. Das AAr wohnte die ersten Jahre seiner Ehe
bei den Schwiegereltern in Lorentzen. Dort siınd die Söhne Josef (1771)
und Nikolaus (1779) geboren. Zwischen 1779 und 1784 erfolgte der Um-
ZUS auf den Gendersberg. Hıer 1ISt der Geburtsort seiner Tochter Magdalena
(1784) und se1nes Sohnes Christian (1788) Zu eiıner nıcht bestimmen-
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den eIit 1St 1er auch die Mutltter Magdalena, geb Schertz, gestorben. Tfra
schen 1788 und 1797 1St die Famılie nach dem Dorsterhot9
7zunächst vier Generatıionen wirkten und nach kurzer Unterbrechung wel-
tere Nachtahren bıs heute wohnen. Im Jahre 1797 verheiratete sıch der
1773 1n Lorentzen geborene Sohn Josef 1n Walschbronn miıt Magdalena
Na{fzıger, eıner Enkelin des Altesten der amıschen Mennonitengemeinde
Zweibrücken: Andreas Leyenberger. Dieser hat der Essinger Konfterenz
VO  - 14779 (vgl Menn. esch Blätter 19758, LT} teilgenommen. Er WAar

offenbar zunächst Gutspächter aut dem Kırschbacherhof, w1e schon se1ın
Vater gleichen Namens, der durch seinen Antrag autf die Ausführbewilli-
Suns eines umfangreichen Notopfers ZUgUNsteEN eines Glaubensbruders aut
dem Mechtersheimerhot 1M Jahre 1746 1n die Akten eingegangen 1St

Drumm, Zur Geschichte der Mennoniten 1m Herzogtum Ptalz-Zweiı-
brücken, 7:5) Spater wohnte aut dem Wahlerhot be]1 Mittelbach,

BECKR Jahre alt; verstorben ISt. Be1 der Ausfertigung des Sterbeaktes
des Andreas Leyenberger unterschreibt Josef Esch, der Ehemann seiner
Enkelin Magdalena, geb Natzıger, als Zeuge Zu dieser eıit wohnte Josef
Esch noch auf dem Dorsterhot. Bald danach aber VeErZOS die Famılie nach
dem Wahlerhot. Von seinem mzug aut den Wahlerhof schreibt Josef
Esch seinem Namen Osch Er hatte fünt Söhne und drei Töchter. Der
Sohn Josef, 1798 auf dem Dorsterhof geboren, wohnte 1843 autf dem
Mühlthalerhof. Christian Osch, 1800 auf dem Wahlerhoft geboren, verhei-
ratetie siıch 1833 miıt Elisabeth uth VO Ransbrunnerhoft. Magdalena
ÖOsch, geb 1803, wird 1824 die Ehefrau VO  ’ Johannes Kınsınger VO  3 der
Blumenauermühle Brenschelbach, auch Pelzmühle SENANNT. Mariıe Elisa-
beth 1St geboren 1806 Jakob ÖOsch, gyeb 1809, verheiratet sıch 1843 1n Cont-
W1g miıt der 1821 aut dem Heckenaschbacherhof geborenen Magdalena
Schrag. Dıiese Familie verbleibt aut dem Wahlerhot. Daniel Osch 1St g-
boren 1814 Barbara ÖOsch, gyeb 1814, wırd 1832 die Ehefrau VO:  } Jakob
Kınsınger VO:  \ der Blumenauermühle. Johannes sch 1St geboren 1818

Famuilıe Christian Ösch, Grünbacherhof
Christian Osch und Elisabeth, geb Guth, (1813) wohnen zunächst
auf dem Wahlerhof und verziehen 1844 auf den nahegelegenen (r  un-
bacherhof. Tochter Magdalena, geb 1834, wiırd die Ehefrau VO  } DPeter
uth VO Bärenbrunnerhof. Elisabeth, geb 1835, wiırd die Ehefrau VOonNn

Christian Müller VO Kirchheimerhof. Katharına, geb 1843, verehelichte
sıch mit Johann Guth, einem Sohn des Valentin uth VO Ransbrunnerhot.
Johannes, 18523 auf dem Grünbacherhof geboren, verheıratet sıch 1878
miıt Magdalena Müller A2US Liederscheidt. Nachkommen dieser Familie be-
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sıtzen noch heute den Grünbacherhof. Dort wırd die Bibel des Andreas
Leyenberger MIt dessen Namenseıintrag autbewahrt.

Famuilie Jakob Ösch, Wahlerhof
Tochter Magdalena, geb 1844, wırd die Ehefrau VO  } eorg uth VO

Freudenbergerhof bei Zweibrücken. Das Ehepaar wohnte aut dem TeuU-
denbergerhof be1i Bitsch Katharına, geb 1851 heiratet DPeter Guth, den
Bruder des Georg uth Dieses Ehepaar trıtt nach dem frühen Tod der Vor-
hergehenden deren Nachfolge als Pächter aut dem Freudenbergerhof be]
Bıtsch Jakob, geboren 1548, verheiratet sıch mıiıt Barbara Esch (1846)
VO  e’ der Dorstermühle. Dieses Ehepaar wohnte auf dem Welschhof bei
Sınglingen.
Nikolaus Esch, geb 1779 1n Lorentzen, verheıiratet sıch 1802 in Walsch-
bronn miıt Katharina Hauter VO der Pelzmühle bei Brenschelbach Pftalz)
Diese Famılie bleibt auf dem Dorsterhot. Tochter Magdalena, geb 1803,
verheıiratet sıch 1828 mi1ıt Jakob Steinmann und 1ın zweıter Ehe mi1t Peter
Joder. Joseft, geb 1805; heiratet Katharına Kınsınger VO  e} der Pelzmühle
und wohnt auf der Walshausermühle. Jakob, geb. 1808, blieb unvermählt
und wohnte be1 seinem Bruder Danıiel auf dem Brandelfingerhof. Christian,
geb 1810, stirbt 1840 unvermählt. Johannes, geb 1812, heiratet 1840
Christine uth VO Bärenbrunnerhof. Dieses Ehepaar wohnte zunächst
auf der Eschweilermühle, spater auftf der Dorstermühle. Andreas, gyeb 18415;
verehelicht sıch 1841 MIi1t Christine uth (1821) VO' Ransbrunnerhoft und
wohnte auf dem Freudenbergerhot be1 Bitsch. Peter iSst geboren 1817 KCAS
tharına i1St geboren 18519 Danıiel, geb 1822, verheıiratet sıch 1844 MI1t Ka-
tharına Schrag VO Heckenaschbacherhoft. Nıkolaus, geb 1824, verehelicht
sıch 1846 mıiıt Elisabeth Hauter (4829) VO:  - der Kirschbachermühle. Dieses
Ehepaar verbleibt aut dem Dorsterhoft.

Famaulıie ose Esch, Walshausermühle
Sohn Jakob, geb 1859 verheiratet siıch 1865 miıt Anna Nafziger (1843)
VO' Gendersbergerhof und 1n Zzweıter Ehe mit Elisabeth Hauter (1857) VO:  =

der Kirschbachermühle. Elısabeth, geb 1844, wurde 1867 die Ehefrau VO  e}

Christian Güngrich VO:  7n der Pırmasenser Ziegelhütte.
Famuilie Johannes Esch, Dorstermühle
Jakob, geb 18542, verheiratete siıch mıiıt Katharına Fonkenell AI Solgne
bei Metz und wohnte 1in Solgne. Barbara, geb 1846, wurde Ehetrau
VO  a} Jakob Osch VO Wahlerhof Christine, geb FöST: heiratet Danıiel Naft-
zıger und wohnte auf dem Elschbacherhof, s1e 1886 verstorben iSt.
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Peter, geb 18053 verehelichte sıch MIt Katharına Blaser und wohnte auf
Mittersmühle bei Großrederchingen. Magdalena, geb 1857, wurde die Ehe-
frau VO:  $ Jakob Esch VO Brandelfingerhof. Das Ehepaar wohnte 1n Rup-
prechtsau be] Straßburg, Jakob Esch 1885 gestorben 1St. Magdalena Esch
WAar 1ın zweıter Ehe MI1t Jakob Steinmann verheiratet und wohnte spater
aut der Dorstermühle, die noch heute 1 Besitz ıhrer Nachkommen ISt.
Jakobine wurde die Ehefrau VO  - Christian Müller autf dem Weidesheimer-
hof bei Kalhausen Elsafß) Lısa wurde die Ehefrau VO  e Josef Fonkenell
in Solgne.
Famulie AÄndreas Esch, Freudenbergerhof bei Bıtsch
Josef, geb 1843, verheiratet sıch MIt Katharına Esch (1846) VO Brandel-
fingerhof und wohnte auf Hof Bellevue, spater auf dem Schönhof bei Rım-
lingen. Katharına, geb 1845, heiratete Joder Jean, geb 1848, blieb Ww1e
seın 1849 geborener Bruder Andreas unvermählt. Jakob, geb 1851 War

verheiratet und wohnte 1m Embermiuinıl (Frankreıich). Elisabeth, geb 1853:
wurde die Fhefrau VO  - Jean Esch VO Brandeltingerhof. Das Ehepaar
wohnte auf dem Grofßwiesingerhof, spater aut dem Heiligenbronnerhof
bei Enchenberg (Lothringen). Nıkolaus, geb 185)5, blieb unvermählt. Chri-
stine, geb 1897 wurde die Ehefrau VO  w Jakob uth VO Kirschbacherhof.
Magdalena Wlr geboren 1860 ugen, geb 1865, blieb unvermählt und
wohnte 1n Saaralben.

Famaılıe Danıiel Esch, Brandelfingerhof
Das Ehepaar Danıiel Esch (1822) und Katharına Schrag (1826) wohnte VO'  3

1844 bis 1856 aut dem Reißlerhof be] Fischbach (PFalz); 1b 1856 auf dem
Brandelfingerhof. Tochter Katharına, gveb 1846, wurde die Ehefrau VO  w}

Josef Esch VO Freudenbergerhof bei Bitsch Jakob, geb 1851, heiratete
Magdalena Esch VO  $ der Dorstermühle. Jean, geb 1852; verehelichte sıch
MIt Elisabeth Esch (1853) VO Freudenbergerhof bei Bitsch Josef, gyeb
1855, verheiratete sıch mi1t Barbara Schweizer (1858) Diese Famılie wohnte
1n Neuscheuern bei Saargemünd. Jakobine, geb 1860, wurde die Ehefrau
VO  =) Jean Blaser (1858) VOIN der Mittersmühle. Diese Famılie verblieb auf
dem Brandelfingerhof. Daniel, geb 1861, heiratete Barbara Nafziger VO

Großwiesingerhof. Dieses Ehepaar wohnte 1n Clemence be]1 Metz Andreas,
geb 1862, blieb unvermählt. Adolf, geb 1864, verehelichte sıch mıiıt Bar-
bara Blaser VO  3 der Mittersmühle und wohnte zunächst dort. Später
wohnte die Famılie 1in Lörchingen. August, geb 1867, verehelichte sıch mi1t
Anna Blaser VO  3 der Mittersmühle. Diese Familie wohnte auf dem Kloster-
hof bei Singlingen und spater aut Hoft Bellevue bei Saargemünd.
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Familie Nikolaus Esch, Dorsterhof
Katharına, geb 1847, blieb unvermählt. Magdalena, geb 1854, wird 1874
die Ehefrau VO  - Danıiel Guth VO Kirschbacherhof. Diese Famiılie wohnte
bıs 1900 aut dem Dorsterhof, dann 1n Hagenau Elsafß) und spater in
Offenbach Maın. Elisabeth, geb 1862, wırd 1878 die Ehefrau AAl An-
dreas Natziger VO' Gendersbergerhof. Das Ehepaar wohnte auf dem
Haardthof be] Niederbronn und wanderte 1894 MI1t vıer Kındern, Hertha,
Wılly, Altons und Bruno nach den Vereinigten Staaten VO Amerika AUS,.

Helene, geb 1866, starb unvermählt 1898 auf dem Dorsterhoft. Melanie
wurde die FEhefrau VO  - Charles Roggy und starb 1891 1n Saargemünd.
Magdalena Esch, geb 1784 auf dem Gendersbergerhof, wurde 1802 die
Ehefrau VO  3 Josef Hauter VO  - Monbijou be; Dietrichingen Pfalz). Dieser
starb nach eiınem Sturz VO Pferde be] Winzeln. Seine Wıtwe verheiratete
sıch 1n Zzweıter Ehe mi1t Johannes Natziger VO  - Urbach
Christian Esch, geb 1788 auf dem Gendersbergerhof, heiratet 1813 1n
Waltenburg bei Pfalzburg (Lothringen) Magdalena Nafziger. Sıe wohnen
auf dem Dorsterhof. Beide Ehegatten siınd 1 Jahre 1824 gestorben. Ihre
vier Kinder: Magdalena, geb 1814, Katharına, geb 1816, Christian, gyeb
1819, und Josef, geb 1822, konnte ıch spater nırgends ausfindig machen.
Nun ine Linıe der Sıppe Esch, die hauptsächlich 1mM

(Lothringen) wohnte:
Eın Z7weıter Sohn des Daniel Esch aut CGute Brunnen, Christian, verhei-
rAatetfe sich mMit der Schwester seiner Schwägerin Magdalena Schertz, Bar-
bara Schertz A2US Lorentzen. Dieses Ehepaar verblieb auf CGute Trunnen.
Sohn Jean, geb 177 aut Gute runnen bei Altvıller, verheiratet siıch 1795
1n Zıillingen be1 Pfalzburg MMI1t Katharına Martın. Andreas cstarh Jahre
alt 1804 in Altviller Er WAar verheiratet MM1t Katharına Summer.

Famaullie Jean Esch, Alcıng
Das Ehepaar Jean Esch und Katharına Martın wohnte VO:  $ 1795 bıs 1814
1n Zıllingen, dann auf dem Hofgut Alcıng bei Gosselmingen (Kreıs Saar-
burg, Lothringen). Sohn Jean, geb 1806, verheiratete sich 1847 M1t Barbe
Su1sse und 1St noch 1m selben Jahr gestorben. Christian, geb 1812, verehe-
lıchte sıch Mi1t Katharina Schertz (1815) AaUs Dahlen. Diese Famıilie verblieb
autf dem Alcing. Andreas 1sSt geboren 1814 Nikolaus, geb 1814, heiratete
Marıe Schertz aus Dahlen un wohnte auf dem Brumsenhof bei Gossel-
mıngen. Josef, geb 1818, heiratete Magdalena Schertz Aaus Dahlen un 1in
zweıter Ehe Katharina Fonkenell. Diese Famılie wohnte 1n Cuhmen (Kreıs
Bolchen), spater auf dem Escherhof. Peter 1St geboren 1R ia
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Famauilıe Christian Esch, Alcing
Sohn Peter 1St geboren RLT AnNna: geb 1843, wurde 1869 die Ehefrau VO  }

Christian Nafziger A4aUus Hattıny. Katharina 1St geboren 1846, Magdalena
1849, Barbara 1851 und Jakobine 1854 Barbara und Mariıe l;ieben 11VeI-
mählt und wohnten in Gosselmingen. Dort starben 1888 die Mutltter, 1892
der Vater und 1920 Barbara.

Famuailie Nikolaus Esch, Brumsenhof bei Gosselmingen
Nikolaus Esch War Vorsteher der Gemeinde Saarburg, WwW1e auf seinem rab-
ste1n auf dem Friedhof Gosselmingen lesen 1SEt. Tochter Anna, geb
1851,; wurde die Ehefrau VO  3 Johann Na{ziger, Imlingen. Marıe, geb 18395,
wurde die Ehefrau VO  s Peter Jordy, Mousey. Christian, geb OL, heiratete
Magdalena Jordy VO Mohrenberg und wohnte autf dem Hof Brudergarten
bei Fınstingen. Katharına, geb 1859; wurde die Ehefrau Von Josef Neu-
häuser 1ın Vıc bei Chateau salins. Magdalena, geb 1561, verheiratete sıch mMi1t
Josef Pelsy VO  e Rohdt, Elise MmMIit Andr:  e Su1sse. Das Ehepaar Su1sse wohnte
1in Rındıing. Jakobine, gyeb 1864, wurde die FEhefrau VO  ) Josef Natziger 1ın
Rıeding. Hans Esch, geb 1872, heiratete Magdalena ell Diese Familie
verblieb auf dem Brumsenhof.

Famulilie oSse Esch, Cuhmen (Kreis Bolchen, Lothr.)
Josef Esch (1818) kaufte ein Waldgelände VO  - ha und baute siıch 1874
einen Hof, den Escherhof benannte. Er hatte vier Töchter AaUuSs Eersier Ehe
Marıe verheiratete sıch mMI1t ROoggy VO St Henfrı, Anna mMi1t uth VO  3

St Nıiıcolas. Katharina heiratete eiınen Natziger und wohnte 1n Mühlhausen.
Elisabeth verheiratete sıch mit Kennel Sohn Aaus Zzweıter Ehe Peter heira-
tetfe 1882 Barbara Stalter (1861) VO'  - Monbijou AUS der Gemeijnde W e1-
rücken. Dieses Ehepaar übernahm den Escherhof. Tochter Jakobine wurde
die Ehefrau VO  w Jakob Kınsiınger in Rupelstuden.

Familie Peter Esch, Escherhof
Josef verheiratete sıch mM1t Katharina Hauter VO Isenheim Elsafß) und
wohnte 1ın Metz-les Bardes. Danıel verehelichte sıch mMIt Helene Fonkenell
VO  } Boulay und wohnt auf dem Hot Oberviller bei Saarburg. DPeter heiratete
Susanne Nafziger VO  } Liesem Kr Bıtburg und wohnt 1n Imlingen bei Saar-
burg. Jakob W ar MmMi1t Cilla Schertz VO  e} der Bettingermühle verheiratet und
wohnte 1n Charleville/sous bois. Hermann heiratete Marie Naftfzıger AUuSs

Weıier bei Junglinster (Luxemburg). Diese Familie wohnte auf der Reininger-
mühle, spater 1n Boulay. Wılhelm und Ehefrau Anna Natziger aus Liıesem
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wohnten in Metz Johann verblieb auf dem Escherhot. Seine Ehefrau W ar

Marıe Eyer VOoIN Hoftf Kälberbruch Elsafß). 1Nn2 wurde die Ehefrau VOINl

Paul Su1sse. Diese Famiıilie wohnt wieder aut dem Hoft Alcıng.

resZza) 1n Klammer bedeutet immer Geburtsjahr und wurde eingesetzt,
Personen mi1t xleichem Namen unterscheiden. Quellennachweis Standesakten
1n Walschbronn, Mittelbach, Walshausen, Bitsch, Dietrichingen, Contwig, Walten-
burg, Altviller, Zıillıngen und Gosselmingen.

ORST PENNER

LEIBEIGENSC  — UN FREIHEIT

Mennoniıiten-Bauern 1m Amte Kirchheim, der Parochie der Gemeinde Weier-
hof, 1n der Mıtte des 18 Jahrhunderts. Dargestellt nach Akten des Hess1-
schen Staatsarchivs Wiesbaden.

Vorbemerkung
Unter der Pfalz stellt siıch der Fernerstehende häufig recht großzügig das
Land 7zwischen dem Rheinknie 1m Norden und der elsässischen Grenze
1mM Süden VOVT. Das stimmt heute nıcht un noch viel wenıger für
die eıit VÜOT der Französischen Revolution.
Die Pfalz 1m heutigen Begrift entstand ErTSt 1815 Aaus dem srößten Teil der
linksrheinischen Kurpfalz MIt kleineren geistlıchen (Hochstift Speyer) und
weltlichen Gebieten (u dem linksrheinischen Gebiet der Fürsten VOIN

Nassau-Weıilburg, dem SsSoOgeNaNNTtEN Amte Kiırchheim-Bolanden).
Das Amt Kırchheim stellte ZU mindesten bıs ZU Jahre 1/93; als die Tran-

das Land tür Jahre in Besıtz nahmen und der 400jährigen Herr-
schaft der Fürsten VO'  w} Nassau-VWeilburg eın Ende bereiteten, die Parochie
(Pfarrbezirk) der Mennonitengemeinde Weierhof dar
Der Besitzer des Amtes Kirchheim 1mM Jahre K50 War Carl ugust, Fi  urst  er

Nassau, rat Saarbrücken, Weıilburg, Herr Lahr, Wi;iesbaden
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